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Neuer Compliance-Standard ISO 37301:2021 
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von Pavel Koukal
Rödl & Partner Prag

Die Internationale Organisation für Normung (In-
ternational Organization for Standardization, ISO) 
veröffentlichte am 13. April 2021 die lang erwartete 
neue globale ISO-Norm für Compliance-Manage-
ment-Systeme (CMS), die eine Reihe von grundle-
genden Änderungen für die Unternehmens-Com-
pliance in Tschechien und im Ausland mit sich 
bringt. 
	 Die neue ISO 37301:2021 (Compliance-
Management-Systeme – Requirements with gui-
dance for use) ersetzt vollständig u.a. die bestehende 
ISO 19600:2014 (Compliance-Management-Systeme 
– Guidelines) und nimmt die baldige Veröffentlichung 
weiterer neuer internationaler Normen für die eng 
verwandten Bereiche Corporate Governance und 
Whistleblowing vorweg. 
	 In diesem Zusammenhang stellt die Ver-
öffentlichung des neuen Standards ISO 37301:2021 
die bedeutendste Änderung der letzten Jahre dar. 
Sie bietet allen Organisationen, auch Wirtschafts-
unternehmen, die über eine interne Compliance-
Policy verfügen, den bestmöglichen Rahmen für die 
Überprüfung der Wirksamkeit ihres Compliance-
Systems, gegebenenfalls auch in einem integrier-
ten Rahmen mit anderen ISO-Normen. Es handelt 
sich um eine ISO-Norm, die nach dem standardi-
sierten High-Level-Structure-Ansatz (HLS) entwi-
ckelt wurde und daher mit bzw. in andere bereits 
bestehende ISO-Managementnormen integriert 
werden kann. Das Ziel dieser Standardisierung ist, 
die Kompatibilität zwischen den verschiedenen 
Managementsystem-Standards zu stärken, um de-
ren Integration und Umsetzung durch zertifizierte 
Organisationen zu erleichtern. 
	 Grundlegender Mangel der bisherigen 
Norm ISO 19600:2014 war die Tatsache, dass es 
sich nicht um eine Typ-A-Norm handelte und daher 

eine Implementierung von CMS nicht zertifiziert 
werden konnte. Die ISO 37301:2021 räumt diesen 
Mangel in vollem Umfang aus, da sie als Typ-A-
Norm im Rahmen eines entsprechenden Prüfungs-
verfahrens bei Ausstellung einer entsprechenden 
Bescheinigung über einen Einklang eines CMS mit 
ihren Anforderungen zertifizierbar ist. Mit anderen 
Worten - eine Zertifizierung verifiziert und beschei-
nigt, dass das entsprechende Managementsystem 
(CMS) in der Organisation in Übereinstimmung mit 
den Anforderungen der ISO 37301:2021 implemen-
tiert, dokumentiert und durchgesetzt wurde bzw. 
wird. 
	 Die neue internationale Norm ISO 
37301:2021 ist wie der bisherige ISO-Standard aus-
schließlich auf ein bereits etabliertes, dokumen-
tiertes und funktionierendes Compliance Manage-
ment System ausgerichtet. Auf dieser Basis legt 
die neue ISO-Norm also die Anforderungen und 
Richtlinien für die Einführung, Umsetzung, Bewer-
tung, Aufrechterhaltung und Verbesserung eines 
wirksamen CMS der jeweiligen Organisation fest, 
zu der unter anderem natürlich auch Unternehmen 
gehören. 
	 Was die Struktur der ISO 37301:2021 be-
trifft, so basiert diese auf dem im CMS-Rahmen-
werk angewandten PDA-Zyklus (Plan – Do – Check 
– Act), der von den Zielen und Prinzipien des CMS 
ausgeht und sich an den jeweiligen organisatori-
schen Rahmenbedingungen orientiert. Im Kontext 
von Unternehmen in der Tschechischen Republik 
ist die Schlüsselrolle und Verantwortung der Mit-
glieder des statutarischen Organs als „leitendem 
Organ“ (Governing body) des gesamten CMS ent-
scheidend, zusammen mit ihrer Verantwortung für 
das damit verbundene interne Kontrollsystem und 
das Risikomanagement. 
	 In Bezug auf Teilgebiete und individu-
elle Anforderungen absolut grundlegend sind die 
Anforderungen an einen entsprechenden Gesamt-
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Corporate Social Responsibility (CSR) in der 
Tschechischen Republik
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von Thomas Britz
Rödl & Partner Prag

Die soziale Verantwortung von Unternehmen (Cor-
porate Social Responsibility, CSR) ist nicht mehr 
nur in der westlichen Welt wichtig, auch für viele 
tschechische Unternehmen ist sie eine Notwen-
digkeit. Früher bezog sich Corporate Social Res-
ponsibility auf die Einstellung von Unternehmen 
gegenüber der Umwelt – das heißt, so zu handeln, 
dass die Umwelt nicht geschädigt wird und, wenn 
möglich, ihr geholfen wird. So meldete Starbucks 
im Jahr 2019, dass 99 % seines Kaffees aus ethi-
schen Quellen stammt und dass viele seiner Filia-
len umweltfreundlich gebaut sind. Das Unterneh-
men Ben & Jerry's  (Eiscreme) engagiert sich seit 
Jahrzehnten für soziale Belange, darunter die Kam-
pagne "1% für den Frieden", die Unterstützung von 
"Farm Aid" und die Kompensation der Kohlenstof-
femissionen der Mitarbeiterreisen. 
Nun hat sich die Bedeutung von CSR gesteigert. 

Ein Unternehmen ist gegenüber einer Vielzahl von 
Menschen rechenschaftspflichtig, einschließlich 
seiner Mitarbeiter, seiner Aktionäre und der Öf-
fentlichkeit. CSR ermöglicht es Unternehmen, die 
Auswirkungen, die sie auf Menschen und Umwelt 
haben, zu messen. Unternehmen, die CSR prakti-
zieren, neigen dazu, zu recyceln, Wohltätigkeitsor-
ganisationen zu unterstützen, Spendenaktionen zu 
veranstalten und ihre lokalen Gemeinden zu unter-
stützen. 
	 Die meisten Unternehmen, die CSR 
praktizieren, sind solche, die eine Größe erreicht 
haben, die es ihnen ermöglicht, der Gesellschaft 
etwas zurückzugeben. Wenn sie diesen Punkt er-
reicht haben, wird das Unternehmen auch sehr 
sichtbar sein, und ein verantwortungsvoller Um-
gang mit seinem Geschäft wird von vielen gelobt. 
Die Eigentümer eines solchen Unternehmens 
werden nicht nur die Aufmerksamkeit genießen, 
die ein nachhaltiger, umweltfreundlicher Ansatz 
für ihr Unternehmen mit sich bringt, sondern sie 

zusammenhang in der Organisation, einschließlich 
der Identifizierung von Compliance-Verpflichtun-
gen und Compliance-Risiken, der Festlegung der 
Compliance Policy, der internen Organisation und 
des Managements des CMS sowie der Planung, 
der Werkzeuge und der unterstützenden Prozesse 
innerhalb des CMS. Planung, Unterstützung und 
Leadership bleiben als Kernprozesse bestehen, an 
die dann weitere Teilprozesse anschließen, darun-
ter die Bewertung der Wirksamkeit und Compli-
ance-Schulungen. 
	 Gemäß den Zielen des CMS muss die 
Organisation eine detaillierte Risikoanalyse (Com-
pliance Risk Assessment) vornehmen, bei der die 
Risiken nach ihrer Priorität und Eintrittswahr-
scheinlichkeit eingestuft werden. Ein wichtiges 
Kriterium ist dabei die Auswirkung der Risiken auf 
die Organisation, falls sie eintreten sollten (Proba-
bility and impact).
	 In diesem Zusammenhang ist in naher 
Zukunft auch eine enge Verzahnung eines nach ISO 
37301:2021 zertifizierten CMS mit entsprechenden 
anderen Anforderungen an das Management der 
Organisation erwartbar. Dabei geht es insbeson-
dere um die Verknüpfung mit Anforderungen im 

Zusammenhang mit der Corporate Social Respon-
sibility (CSR) sowie der Corporate Governance. 
Darüber hinaus sollen von der Internationalen Or-
ganisation für Normung noch in diesem Jahr die 
eng verwandten Normen für ein Whistleblowing 
Management System (ISO/FDIS 37002) und für 
Governance (ISO/DIS 37000) veröffentlicht wer-
den, die zusammen mit der ISO 37301:2021 eine 
wirklich breite Basis für die Verifizierung und Zerti-
fizierung eines Compliance Management Systems 
in seiner umfassendsten Form schaffen werden.

Kontakt für weitere Informationen

JUDr. Pavel Koukal 
advokát
(Rechtsanwalt CZ) 
Associate Partner 
T +420 236 263 710
pavel.koukal@roedl.com
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werden sich auch bewusst sein, dass sie durch die 
Schaffung eines gesunden Arbeitsplatzes für ihre 
Mitarbeiter noch mehr Goodwill gewinnen. Ein Un-
ternehmen mit solider CSR wird eine stärkere Mar-
ke haben, und die Verbraucher werden eher bereit 
sein, bei dieser Art von Unternehmen zu kaufen.
	 CSR in Bezug auf die Mitarbeiter eines 
Unternehmens beinhaltet Vielfalt, Inklusion, die 
Berücksichtigung von Behinderungen der Mitar-
beiter, Unterstützung für Eltern, Regelungen für 
den Umgang mit Mobbing und anderen Formen 
der Belästigung sowie die Unterstützung der psy-
chischen Gesundheit. Außerdem – und das ist in 
diesen Tagen besonders wichtig – nehmen sie Mit-
arbeiter mit Behinderungen auf. Unternehmen sind 
heute eher als früher bereit, Mitarbeiter mit Behin-
derungen einzustellen und ihnen am Arbeitsplatz 
entgegenzukommen (z. B. Rollstuhlrampen zu in-
stallieren, orthopädische Stühle bereitzustellen 
oder spezielle Diäten zu berücksichtigen).
	 Jetzt stehen Unternehmen weltweit vor 
einer zusätzlichen Herausforderung in Form von 
COVID-19. Die Pandemie hat zahllose Unterneh-
men dazu gezwungen, online zu arbeiten, wann 
und wo sie können; einige Unternehmen konnten 
unter den Umständen einer Pandemie nicht über-
leben und schlossen ihre Türen für immer. Mitar-
beiter, die nicht in der Lage waren, von zu Hause 
aus zu arbeiten, wurden vielfacht unbezahlt beur-
laubt oder entlassen.
	 Was aber passiert, wenn die Pandemie 
vorbei ist? Das Virus hat weltweit mehr als 160 
Millionen Menschen infiziert und mehr als 3,25 
Millionen Menschen das Leben gekostet und vie-
le Überlebende mit gesundheitlichen Problemen 
zurückgelassen, die möglicherweise für den Rest 
ihres Lebens bestehen bleiben. Da es sich bei CO-
VID-19 um eine für die Menschheit neue Krankheit 
handelt, sind Wissenschaftler und Ärzte noch da-
bei, ihre Eigenschaften zu erforschen. Die Nach-
wirkungen des Virus sind noch weitgehend unbe-
kannt – wird sich eine Person, die an Herz- und/
oder Lungenschäden leidet, irgendwann erholen, 
oder werden die Schäden ein Leben lang bestehen 
bleiben? Wie sollte sich ein Unternehmen gegen-
über einem Mitarbeiter (oder mehreren Mitarbei-
tern) verhalten, der unter den Folgen einer CO-

VID-Infektion leidet und nur noch eingeschränkt 
arbeitsfähig ist?
	 Derzeit hinkt die Tschechische Repu-
blik in ihrer Inklusionspolitik weit hinterher. An-
statt sich an die staatliche Vorgabe zu halten, eine 
bestimmte Anzahl von behinderten Menschen zu 
beschäftigen, zahlen viele Unternehmen einfach 
einen entsprechenden Betrag. Da so wenige Un-
ternehmen Behinderte beschäftigen, ist die Inklu-
sion minimal. Dies könnte sich jedoch ändern, da 
viele Menschen jetzt unter den Auswirkungen der 
Pandemie leiden. Zu den COVID-bedingten Behin-
derungen gehören unter anderem chronische Mü-
digkeit, Gedächtnisprobleme, Depressionen, Mus-
kelschmerzen, kognitive Funktionsstörungen und 
Diabetes. Unternehmen, deren Mitarbeiter sich 
von COVID-19 erholt haben, nur um dann mögli-
cherweise lebenslange Behinderungen zu erleiden, 
stehen vor der Wahl: die behinderten Mitarbeiter 
zu entlassen und gesunde einzustellen, oder die 
Behinderten zu inkludieren. Die Entlassung eines 
behinderten Mitarbeiters aufgrund einer Behinde-
rung ist in der Tschechischen Republik legal; das 
Unternehmen muss nur eine Abfindung in Höhe 
eines Jahresgehalts zahlen, aber nur, wenn die Be-
hinderung des Mitarbeiters eine direkte Folge sei-
ner Arbeitstätigkeit ist.
	 So kann COVID-19 eine große Anzahl 
von Menschen aus dem Arbeitsleben und mögli-
cherweise in die Obdachlosigkeit fegen. Eine Al-
ternative zu einem solchen Verhalten ist als Un-
ternehmen soziale Verantwortung zeigen. Dies 
auszufüllen ist Aufgabe der Corporate Social Res-
ponsibility (CSR).

Kontakt für weitere Informationen

JUDr. Thomas Britz
advokát und Rechtsanwalt 
Associate Partner 
T +420 236 163 770
thomas.britz@roedl.com
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Seit 1. Juni 2021 hat Tschechien ein neues 
Transparenzregister
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von Pavlína Vondráčková
Rödl & Partner Prag

In der letzten Ausgabe unserer Compliance News 
haben wir Sie ausführlich über das neue Gesetz 
Nr. 37/2021 Slg. der Tschechischen Republik über 
die Registrierung der wirtschaftlich Berechtigten 
informiert. Zum 1. Juni änderte dieses Gesetz die 
bestehende gesetzliche Regelung der Registrie-
rung von wirtschaftlich Berechtigten juristischer 
Personen, einschließlich Unternehmen, erheblich 
und übertrug gleichzeitig einige der Anforderun-
gen der sog. AML-Compliance endgültig auf die 
breitere Unternehmenssphäre. 
	 Wie Sie bereits wissen, wurde mit dem 
Inkrafttreten des neuen Gesetzes gleichzeitig ein 
neues Informationssystem zur Registrierung von 
wirtschaftlich Berechtigten eingeführt, welches 
vom Justizministerium der Tschechischen Republik 
betrieben wird. Eine wesentliche Änderung gegen-
über der bisherigen Gesetzgebung besteht in einem 
öffentlichen Zugang zu einem Teil der Angaben 
über wirtschaftlich Berechtigte. Nach dem neuen 
Gesetz ist es für jede interessierte Person möglich, 
aus dem entsprechenden Register einen Teilaus-
zug mit gültigen Angaben über den wirtschaftlich 
Berechtigten einer juristischen Person zu erhalten, 
und zwar den Vor- und Nachnamen, den Staat des 
Wohnsitzes, das Geburtsjahr und den Geburtsmo-
nat, die Staatsangehörigkeit sowie Angaben über 
die Art des Status des wirtschaftlich Berechtigten 
und einige andere ausgewählte Angaben. 
	 Für diejenigen registrierenden Subjekte, 
die ihrer Pflicht zur Registrierung des wirtschaft-
lich Berechtigten innerhalb der gesetzlichen Fris-
ten und in Übereinstimmung mit der bisherigen 
Gesetzgebung bereits nachgekommen sind, gilt 
eine Übergangsbestimmung, wonach sie innerhalb 
von 6 Monaten ab dem Datum des Inkrafttretens 
des Gesetzes, d.h. bis zum 1. Dezember 2021, die 
Übereinstimmung der aktuellen Eintragung mit den 
neuen gesetzlichen Anforderungen sicherstellen 
können. Im Gegensatz dazu unterliegen Unterneh-
men, die dies noch nicht getan haben und keine 
Eintragung des wirtschaftlich Berechtigten veran-
lasst haben, dieser Übergangsfrist nicht und sind 
daher dem Risiko aller mit einer Nichterfüllung der 
gesetzlichen Pflichten verbundenen Rechtsfolgen 
ausgesetzt. 

	 Das neue Gesetz regelt die rechtlichen 
Folgen von Unregelmäßigkeiten bei der Regist-
rierung von wirtschaftlich Berechtigten, die sich 
durchaus negativ auf das Funktionieren von Unter-
nehmen auswirken können. Die schwerwiegendste 
derartige Folge ist die Tatsache, dass – wenn der 
wirtschaftlich Berechtigte einer Gesellschaft nicht 
im Register der wirtschaftlich Berechtigten einge-
tragen ist – die Gesellschaft ihm oder einer juris-
tischen Person, deren wirtschaftlich Berechtigter 
er ebenfalls ist, keinen Anteil an einem Vermö-
gensvorteil (Gewinn) auszahlen darf. Darüber hin-
aus darf eine Gesellschaft keinen Anteil an einem 
Vermögensvorteil (Gewinn) an eine juristische Per-
son auszahlen, die im Register der wirtschaftlich 
Berechtigten keinen wirtschaftlich Berechtigten 
eingetragen hat. Und die letzte negative Folge von 
Unregelmäßigkeiten im Register der wirtschaft-
lich Berechtigten ist, dass – wenn im Register 
kein wirtschaftlich Berechtigter eingetragen ist 
– weder dieser noch eine juristische Person, deren 
wirtschaftlich Berechtigter er ebenfalls ist, als ihr 
Alleingesellschafter bei der Beschlussfassung des 
obersten Organs der Gesellschaft Stimmrechte 
ausüben oder Entscheidungen treffen kann.
	 Eine weitere wesentliche Änderung aus 
Sicht der Corporate Compliance ist ferner die Tat-
sache, dass das neue Gesetz über die Registrie-
rung von wirtschaftlich Berechtigten Delikte im 
Zusammenhang mit Verstößen gegen die Pflichten 
der registrierenden Subjekte und wirtschaftlich 
Berechtigten regelt, einschließlich Geldstrafen für 
solche Straftaten. Für diese Verstöße kann gegen 
das registrierende Subjekt und einige andere Per-
sonen eine Geldstrafe von bis zu 500.000 CZK ver-
hängt werden, und dies auch wiederholt.

Kontakt für weitere Informationen

JUDr. Pavlína Vondráčková, Ph.D.
advokátka
(Rechtsanwältin CZ)
Associate Partner 
T +420 236 163 710
pavlina.vondrackova@roedl.com
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→ Compliance News

Der sachliche Geltungsbereich des Gesetzes zum 
Schutz von Hinweisgebern (Whistleblowing) 

von Pavel Koukal
Rödl & Partner Prag

In der aktuellen Diskussion um den Entwurf des 
neuen Gesetzes zum Schutz von Hinweisgebern, 
mit dem die Anforderungen der europäischen 
Whistleblower-Schutzverordnung für die Tsche-
chische Republik umgesetzt werden sollen, wird 
u.a. auf eine deutliche Ausweitung des sachlichen 
Geltungsbereichs des Gesetzes und des Schutzes 
von Hinweisgebern gegenüber den Anforderungen 
der Richtlinie (EU) 2019/1937 hingewiesen. 
	 Nach § 2 Abs. 1 des Regierungsentwurfs 
des Hinweisgeberschutzgesetzes soll der Schutz 
– bei Erfüllung weiterer Bedingungen – für jede 
Mitteilung einer natürlichen Person gelten, die 
Informationen über ein mögliches rechtswidriges 
Handeln enthält, das die Merkmale einer Straftat 
oder Ordnungswidrigkeit aufweist oder das gegen 
eine Rechtsvorschrift oder eine Verordnung der 
Europäischen Union verstößt, die die in § 2 Abs. 2 
genannten Bereiche regelt, und von dem der Hin-
weisgeber im Zusammenhang mit seiner Arbeit 
oder einer anderen vergleichbaren Tätigkeit Kennt-
nis erlangte. 
	 Dies bedeutet, dass ein Whistleblower 
nach dem neuen Gesetz nicht nur dann geschützt 
ist, wenn sich seine Meldung auf taxativ aufgezähl-
te Bereiche von erhöhtem Interesse bezieht (die Er-
bringung von Finanzdienstleistungen und Finanz-
produkten, den Bereich Körperschaftssteuer, eine 
Verhinderung von Geldwäsche und Terrorismus-
finanzierung, Verbraucherschutz, Umweltschutz 

usw.), sondern auch auf jede andere rechtswidrige 
Handlung, die die Merkmale einer Straftat oder 
eines Vergehens aufweist. Diese vorgeschlagene 
nationale rechtliche Regelung geht über die Anfor-
derungen der europäischen Richtlinie hinaus und 
wird in Verbindung mit anderen Besonderheiten 
strenger als die Richtlinie selbst sein. 
	 Der Entwurf des tschechischen Geset-
zes zum Schutz von Hinweisgebern sieht in Ein-
klang mit der europäischen Richtlinie ferner vor, 
dass das Gesetz am 17. Dezember 2021 in Kraft 
treten wird und dass die Verpflichtungen aus dem 
Gesetz innerhalb von drei Monaten nach seinem 
Inkrafttreten erfüllt werden müssen. Daher ist es 
bereits jetzt notwendig, sich auf die neuen Pflich-
ten vorzubereiten, da die Frist zur Erfüllung der 
Verpflichtung zur Implementierung eines internen 
Hinweisgebersystems nach dem Gesetzentwurf 
bis zum 31. März 2022 läuft. 

Kontakt für weitere Informationen

JUDr. Pavel Koukal 
advokát
(Rechtsanwalt CZ) 
Associate Partner 
T +420 236 263 710
pavel.koukal@roedl.com
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Fachveranstaltungen aus dem Bereich 
Governance-Risk-Compliance
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Oktober 2021

13.
Interne Kanäle zur 
Informationsweitergabe und der 
Schutz von Whistleblowern

Webinar / Runder Tisch
Veranstalter:	� Rödl & Partner Prag 

in Kooperation mit 
der Sdružení pro 
compliance und 
NNTB/FaceUp 
Technology

Referent:	� Pavel Koukal und Gäste

27.
Whistleblowing Im Internen 
Kontrollsystem Und Pflichten Bei 
Der Einführung Interner Kanäle Zur 
Informationsweitergabe

Seminar 
Veranstalter:	� Český institut 

interních auditorů in 
Kooperation mit Rödl 
& Partner

Referent:	� Pavel Koukal

September 2021

15.
Der neue Compliance-Standard 
iso 37301:2021 und das interne 
Kontrollsystem

Seminar
Veranstalter:	� Český institut 

interních auditorů in 
Kooperation mit Rödl 
& Partner Prag

Referent:	� Pavel Koukal

Für die Monate September und Oktober 2021 bereiten wir für Sie folgende Fachveran-
staltungen mit interessanten Themen rund um den Bereich Governance-Risk-Com-
pliance vor:

http://www.roedl.net/cz/de/veranstaltungen/aktuelle_veranstaltungen.html

http://www.roedl.net/cz/de/veranstaltungen/aktuelle_veranstaltungen.html
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